
Naturwerkzeug Injektionslösung NW107 dient zum Aufbau einer nachträglichen Horizontal-
sperre gegen kapillar aufsteigende Feuchtigkeit und schädliche Mauersalze bei Ziegel- und 
Natursteinmauerwerk, Beton, Mörtel, Kalksandstein, Gasbeton, Granit und Fels und anderen 
mineralischen Baustoffen. Sie kann innen wie außen eingesetzt werden, ist porenausklei-
dend und bildet nach Aushärtung eine wasserabweisende Zone zum Schutz des Mauerwerks. 

UNTERGRUNDVORBEREITUNG 

Die zu beschichtenden Bauteile oder Konstruktionen müssen rissfrei sein, ausreichend 
Festigkeit aufweisen und dürfen keinen Verformungen unterliegen. Die zu bearbeitenden 
Untergründe sind sorgfältig gemäß VOB Teil C, je nach anzuwendender DIN Norm, auf 
Tragfähigkeit und Eigenfestigkeit zu prüfen. Bei vorherrschender Mauerwerksfeuchte und 
Salzausblühungen sollten quantitative Schadsalzanalysen sowie Feuchtebestimmungen 
die Vorgaben unterstützen, siehe Probeentnahmen in den WTA Merkblättern „Feuchtigkeits-
messung von Mauerwerk“ und Merkbaltt „Anwendungstechnische Richtlinien für chemische 
Injektagen“. Es dürfen ausschließlich mineralische Untergründe behandelt werden. Nicht 
haftende, schimmelbelastete und brüchige Putze müssen fachgerecht, vollständig entfernt 
und entsorgt werden. Die Druckfestigkeiten sollen hinsichtlich Festigkeitsgefälle Beach-
tung finden. 

Bei Sanierung von Feuchteschäden bis > 1,0 m über Feuchtigkeitsgrenze.
Bei Schimmelsanierungen > 1,5 m über Feuchtigkeitsgrenze.

Die zu bearbeitenden Untergründe müssen sauber, staubfrei, trocken, saugfähig und frei von 
haftungsmindernden Rückständen wie z.B. Trennmitteln, Ölen, Fetten, Beschichtungsresten, 
Zementsinterschichten oder Ablagerungen sein. Etwaige Bedenken gegen den Untergrund 
sind nach VOB/B §4 Nr.3 unverzüglich und schriftlich dem Auftraggeber mitzuteilen.

ANWENDUNG 

Angrenzende, nicht alkalibeständige Bauteile/Flächen sind vor Kontakt zu schützen, sollten 
sie dennoch mit der Lösung in Berührung kommen, diese umgehend mit ausreichend Was-
ser reinigen. Die Arbeitsgeräte müssen sauber und trocken sein. Sie können nach Gebrauch 
leicht mit Wasser gereinigt werden. Behälter vor Gebrauch mind. 3 Minuten gut schütteln! 
Injektionslösung NW107 und Leitungswasser werden nach den Vorgaben und nach dem 
Stand der Technik gemäß Mischungsverhältnis mit einem Zwangsmischer/Quirl oder 
per Hand mind. 3 Minuten homogen gemischt (hierdurch entsteht die gebrauchsfertige 
Lösung).

1. TRÄNK- ODER PENETRATIONSVERFAHREN
Bohrlöcher im Abstand von 12 cm, im Durchmesser größer 30 mm, im Neigungswinkel von 
45 Grad, seitlich versetzt oder linear einbringen. Bohrlochtiefe  = Wandstärke minus 5 cm. Bei 
Wandstärken über 60 cm sollen die Bohrlöcher in der Wandmitte überlappend von beiden 
Seiten eingebracht werden. Bohrstaub ausblasen und danach gebrauchsfertige Lösung mit 
einem Trichter, Vorratsbehälter o.ä. so lange verfüllen, bis das Kapillargefüge vollkommen 
gesättigt ist. Die Verfüllung muss permanent und kontinuierlich erfolgen, damit ein gleich-
mäßiges Verteilen gewährleistet ist. Anschließend werden die Bohrlöcher mit Dichtungs-
schlämme verfüllt (siehe Produktdatenblatt Dichtungsschlämme Optimierer NW35).
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MISCHVERHÄLTNIS
(*Leitungswasser)

5 Liter Gebinde	
5l NW107 zu 17,5l LW*		
1l NW107 zu 3,5l LW*
10 Liter Gebinde	
10l NW107 zu 35l LW*
1l NW107 zu 3,5l LW*

Effektive Horizontalsperre gegen kapllar aufsteigende Feuchtigkeit

Injektionslösung NW107NW95 NW107 



TECHNISCHE DATEN

Dichte	
1,8-2,0 g/cm³ 

PH-Wert	
11 (1,5 g/l H²O -283K/10°C)	

Zusammensetzung
organische, pflanzliche, 
mineralische Stoffe

Form
flüssig

Farbe
weiß	

2. NIEDERDRUCKINJEKTIONSVERFAHREN
Bohrlöcher Im Abstand von 15-20 cm, nach den Vorgaben der Hersteller der verwendeten 
Packer, im Neigungswinkel von 25–50 Grad, seitlich versetzt oder linear einbringen.  Bohr-
lochtiefe  = Wandstärke minus 5 cm. Bei Wandstärken über 60 cm sollen die Bohrlöcher in 
der Wandmitte überlappend von beiden Seiten eingebracht werden. Bohrstaub ausblasen, 
Packer setzen und mit geeignetem Injektionsgerät so lange gebrauchsfertige Lösung ver-
pressen, bis das Kapillargefüge vollkommen gesättigt ist. Die Verfüllung muss permanent 
und kontinuierlich erfolgen, damit ein gleichmäßiges Verteilen gewährleistet ist. Anschlie-
ßend werden die Bohrlöcher mit Dichtungsschlämme verfüllt (siehe Produktdatenblatt 
Dichtungsschlämme Optimierer NW35).

FÜR BEIDE VERFAHREN GÜLTIG:

TROCKENZEIT	 	 | Je nach Feuchtegehalt der Bausubstanz und Klima 
			 
STANDZEIT 		  | Je nach Feuchtegehalt der Bausubstanz und Klima

ALLGEMEINE ANWENDUNGSHINWEISE

Injektionslösung benötigt zur ordnungsgemäßen Abbindung ausreichend Gemisch aus In-
jektionslösung NW107/Leitungswasser und ist vor direkter Sonneinstrahlung zu schützen.
Nur so viel Injektionslösung anmischen, wie innerhalb einer Stunde verarbeitet werden 
kann. Länger stehende Lösungen dürfen nicht nachverdünnt und verarbeitet werden. Die Ob-
jekt- und Umgebungstemperaturen während der Verarbeitungs- und Abbindezeit liegen bei 
mind. 278K (+5°C), die optimale Temperatur liegt zwischen 283K (+10°C) und 298K (+25°C). 
Im Übrigen gelten die Vorschriften der DIN 18195,  sowie das  WTA Merkblatt „ Anwendungs-
technische Richtlinien für chemische Injektagen“.

SICHERHEITSHINWEISE UND HANDHABUNG

Informationen zu sicherheitstechnischen Angaben und deren Handhabung entnehmen Sie 
bitte dem Sicherheitsdatenblatt und den Bestimmungen der Berufsgenossenschaften über 
den Umgang mit mineralischen Stoffen. Das Sicherheitsdatenblatt steht für Sie auf unserer 
Homepage www.naturwerkzeug.de zum Download bereit oder kann persönlich bei unserem 
Service unter der E-Mail Adresse info@naturwerkzeug.de angefordert werden.

GEBINDE		 10 Liter Kunststoff Kanister
 		    5 Liter Kunststoff Kanister

LAGERUNG	 frostfrei und bei mind. 5°C, unbegrenzt haltbar (gemäß WHG §19) 

ENTSORGUNG	 über geordnete Hausmülldeponie

Alle vorstehenden Informationen  sind die Ergebnisse langjähriger praktischer Erfahrungen und entsprechen unserem heutigen Wissensstand. Änderungen, die dem 
technischen Fortschritt oder der Verbesserung unserer Produkte dienen, vorbehalten. Wegen der unterschiedlichen Beschaffenheit der Baukörper / Untergründe und 
der Vielseitigkeit in der Anwendung und Verarbeitung, die außerhalb unseres Einflusses liegen, kann eine Verbindlichkeit oder Garantie für die grundsätzliche Gültig-
keit unserer Informationen und Empfehlungen nicht übernommen werden. Die Angaben entbinden den Abnehmer nicht davon, die Produkte auf ihre Funktionen und 
Anwendungsmöglichkeiten für den vorgesehenen Zweck durch qualifizierte Fachkräfte prüfen zu lassen.

VERBRAUCH
(*gebrauchsfertige Lösung)

Injektionslösung je 10cm 
Wandstärke		
ca. 1,2-2,5 l/m*
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T e l  +498221 930 41 0  
Fax  +498221 930 41 29  
M a i l  info @ naturwerkzeug.de
w e b  www.naturwerkzeug.de

Naturwerk Bautenschutz GmbH
Am Herrenholz 4 | 89312 Günzburg


